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Spanischunterricht mal anders
21 Schüler des Schlossgymnasiums reisen zu Austauschfamilien, um Sprache und Kultur besser kennenzulernen
Jüngst reisten Schüler des Kirch-
heimer Schlossgymnasiums an-
lässlich eines Schüleraustauschs 
nach Spanien. Sie erlebten 
ereignisreiche Tage.

Kirchheim. Es ist 12.30 Uhr. Das 
Flugzeug ist gelandet, die Aufregung 
steigt . . . Auch wenn es schon im Vo-
raus zu ersten Kontakten per Face-
book und WhatsApp gekommen war, 
steigt das Lampenfieber vor der er-
sten richtigen Begegnung mit den 
Austauschpartnern und ihren Fami-
lien während der zweistündigen 
Busfahrt ins Landesinnere mit jeder 
Minute. 

In den kommenden acht Tagen 
steht den 21 Schülern und ihren zwei 
Begleiterinnen ein Abtauchen in die 
spanische Kultur und Sprache auf eine 
Art und Weise bevor, wie man sie in 
keinem Sprachunterricht in Deutsch-
land erleben oder vermitteln kann. 
Noch im geschützten Kreis der Mit-
schüler geht es von Bilbao durch das 
hügelige und grüne Baskenland in 
Richtung Calahorra, einer spanischen 
Kleinstadt fernab der Klischees Küste, 
Strand und Meer, mit welchen Spani-
en innerhalb Deutschlands oft in Ver-
bindung gebracht wird. Bekannt ist 
die Region La Rioja besonders für ih-
ren Wein, aber auch Gemüse wird hier 
angebaut, und die Stadt Calahorra 
selbst zeichnet sich durch ihre rö-
mische Stadtgeschichte aus. 

All das wird für die Jugendlichen 
Thema der kommenden Tage sein. 
Neben dem Empfang im Rathaus 

und einer Stadtführung wird ein wei-
terer Höhepunkt ein Tag im „tierra 
rapaz” sein, einem Tierpark für Tag- 
und Nachtraubvögel. Des Weiteren 
stehen Ausflüge nach Logroño und 
Zaragoza auf dem Programm, wo die 
Schüler neben der Führung durch 
einen Weinkeller auch ihrer Shop-
pinglust in einem der größten Eink-
aufzentren Europas, dem Puerto 

Venecia in Zaragoza, freien Lauf las-
sen können. 

Was die Schüler im Moment ihrer 
Ankunft jedoch viel mehr beschäftigt 
als das Programm der kommenden 
Tage sind andere Fragen: Ist die Gast-
familie nett? Was gibt es zu essen? 
Wohne ich weit weg von den anderen 
Deutschen? Unternimmt man viel zu-
sammen? Wie komme ich mit der 

Sprache zurecht? Denn darum soll es 
schließlich auch gehen, um einen 
Sprachaustausch, der zum Teil auf 
Spanisch, zum Teil auf Englisch statt-
finden wird, da die Spanier in ihrem 
Bildungszentrum I.E.S. Valle de Cida-
cos keinen Deutschunterricht haben. 

Im Vornherein noch die wichtigsten 
spanischen Floskeln und Sätze wieder-
holt, die Gastgeschenke im Gepäck 

und mit vom mitsingenden Busfahrer 
laut aufgedrehter spanischer Musik im 
Ohr kann es dann endlich losgehen. 

Als der Bus in Calahorra einfährt, 
werden die deutschen Schüler schon 
freudig von ihren Austauschpartnern 
im Innenhof der Schule erwartet. Nach 
einem kleinen Ständchen und der er-
sten Kontaktaufnahme, wird mit dem 
Thema „Essen und Trinken“ ein wei-
teres Kapitel des Spanischbuchs Rea-
lität: Hier liegen sie vor ihnen, all die 
schon einmal gehörten Leckereien, 
wie die tortilla española, Oliven, Käse, 
Schinken, und auch ein Glas des ty-
pischen „Mosto“ darf nicht fehlen. 

Nun ist der Zeitpunkt gekommen, 
an dem die erste Zeit in den Gastfa-
milien ansteht, jedoch wohl wissend, 
dass man sich schon morgen wieder 
trifft und sich über all die Erfah-
rungen und Besonderheiten austau-
schen kann, die man in den vergan-
genen Stunden erlebt haben wird.

Erneut im Bus, dieses Mal in die 
entgegengesetzte Richtung zum Flug-
hafen nach Bilbao, die Koffer vollge-
packt mit neu eingekauften Klei-
dungsstücken und Geschenken für 
die Lieben zu Hause, schönen Erin-
nerungen, neuen Erfahrungen, einer 
klareren Vorstellung über das Land 
und die Menschen, über die man so 
viel im Spanischunterricht spricht 
und vor allem mit einer großen Porti-
on Vorfreude auf den kommenden 
Sommer – denn dann kommen die 
Spanier, wahrscheinlich ebenso auf-
geregt und gespannt wie ihre Aus-
tauschpartner noch vor acht Tagen, 
nach Kirchheim.  � pm

Die Schüler vor dem Rathaus in Calahorra.� Foto: pr

Briefe gegen das Vergessen
Die Kirchheimer ai-Gruppe bittet um Unterstützung
Auch in diesem Monat bittet 
Amnesty International (ai) 
wieder weltweit um Briefe für 
Menschen, die wegen ihres 
Kampfes für Menschenrechte in 
ihren Ländern verfolgt werden. 
Ai erfährt immer wieder, dass 
dieser Einsatz Menschen in Not 
helfen kann.

Kirchheim. Vorformulierte Briefe 
können in Kirchheim im Weltladen in 
der Dettinger Straße oder im Bürger-
büro in der Alleenstraße abgeholt 
werden.

Omid Kokabee, Iran: Omid Koka-
bee wollte nach einem Besuch bei 
seiner Familie im Iran gerade die 
Rückreise in die USA antreten, als er 
im Januar 2011 am Flughafen von Te-
heran festg0enommen wurde. Er war 
damals Doktorand der Physik an der 
Universität von Texas. Nach 15 Mona-
ten in Untersuchungshaft fand im Mai 
2012 ein Gerichtsverfahren statt. Man 
warf ihm „Kontakt mit feindlich ge-
sinnten Ländern“ und „Erhalt verbo-
tener Zahlungen“ vor. Bei diesen Zah-
lungen handelt es sich um das Stipen-
dium der Universität Texas. Vor Ge-
richt wurde kein Beweismaterial ge-
gen ihn vorgelegt und es wurde ihm 
untersagt, vor der Verhandlung mit 
seinem Rechtsbeistand zu sprechen.

Omid Kokabee wurde in Einzelhaft 
festgehalten, über lange Zeiträume 
hinweg verhört und unter Druck ge-
setzt, um ein „Geständnis“ abzulegen. 
Er berichtete, dass die Behörden ihn 
nötigten, Einzelheiten über Personen 
aufzuschreiben, die er in Botschaften 
oder bei Konferenzen gesehen hatte. 

Die Verhörbeamten beschuldigten 
anschließend einige dieser Menschen, 
für den US-Geheimdienst CIA zu ar-
beiten.

Im Januar 2015 wurde die zehnjäh-
rige Haftstrafe gegen Omid Kokabee 
bestätigt. Amnesty International geht 
davon aus, dass es sich bei Omid Ko-
kabee um einen gewaltlosen politi-
schen Gefangenen handelt, der sich 
nur deshalb im Gefängnis befindet, 
weil er sich weigerte, für das iranische 
Militär an Nuklearprojekten zu arbei-
ten, und weil er legitime akademische 
Verbindungen mit Hochschulinstitu-
tionen im Ausland unterhält.

COFADEH, Honduras: Die Organi-
sation COFADEH (Comité de Famili-
ares de Detenidos-Desaparecidos en 
Honduras) setzt sich für die Familien-
angehörigen von Inhaftierten und 
„Verschwundenen“ ein und zählt zu 
den wichtigsten Menschenrechtsor-
ganisationen in Honduras.

Seit einigen Jahren greift COFA-
DEH nicht nur Fälle von Verschwin-
denlassen auf, sondern auch von 
Straflosigkeit bei Menschenrechtsver-
letzungen, Drohungen und Drangsa-
lierungen gegen Menschenrechtsver-
teidiger, unverhältnismäßiger Gewalt 
durch Angehörige der Polizei und der 
Sicherheitskräfte, Landstreitigkeiten 
und schlechten Haftbedingungen. 
Aufgrund der Arbeit von COFADEH 
hat die Interamerikanische Men-
schenrechtskommission die hondu-
ranische Regierung angewiesen, 
Schutzmaßnahmen für zahlreiche 
Menschenrechtsverteidiger zu ergrei-
fen. Mitglieder von COFADEH und 
deren Angehörige werden seit vielen 
Jahren immer wieder bedroht und an-

gegriffen. Seit 2011 hat die Anzahl der 
Übergriffe zugenommen.

Wafae Charaf Und Oussama Hous-
ne, Marokko: Wafae Charaf und Ous-
sama Housne setzen sich für Men-
schenrechte ein und sind politisch 
aktiv. 2014 wurden sie nach friedlichen 
Protesten willkürlich festgenommen 
und gefoltert. Als sie dies öffentlich 
machten, verurteilte man sie wegen 
„falscher Anschuldigung“ zu zwei be-
ziehungsweise drei Jahren Haft. Ob-
wohl keiner der beiden Polizeikräfte 
beschuldigt hatte, wurden sie zudem 
wegen „Verleumdung der marokka-
nischen Polizei“ zur Zahlung einer 
Entschädigung verurteilt. Wafae Cha-
raf und Oussama Housne sind gewalt-
lose politische Gefangene.

Wafae Charaf hat angegeben, nach 
der Teilnahme an einer Demonstrati-
on von Arbeitern in Tanger im  April 
2014 von zwei Männern verschleppt 
worden zu sein. Man soll sie über meh-
rere Stunden geschlagen und ihr mit 
weiterer Gewalt gedroht haben, sollte 
sie sich weiterhin politisch engagieren. 
Im August wurde sie wegen „falscher 
Anschuldigungen über Folter“ und 
„Verleumdung“ zu einem Jahr Haft 
verurteilt. Zudem verurteilte man sie 
zu einer Entschädigungszahlung in 
Höhe von etwa 4 700 Euro an die Poli-
zei wegen „Verleumdung“. In einem 
Rechtsmittelverfahren wurde ihre 
Haftstrafe auf zwei Jahre erhöht.

Oussama Housne wurde eigenen 
Angaben zufolge am 2. Mai 2014 ver-
schleppt und gefoltert, als er sich auf 
dem Rückweg von einer Protestveran-
staltung befand, bei der Solidarität mit 
inhaftierten Aktivisten zum Ausdruck 
gebracht worden war.� ai

WUD präsentiert Software. Auf der Fachmesse IT & Business 
2015 in Stuttgart war das Kirchheimer Unternehmen WUD mit einem Stand 
vertreten und präsentierte die Software SAP Business One. Vor Ort konn-
ten sich Vertreter kleiner und mittelständischer Firmen informieren, wie die 
Wirtschaftlichkeit ihres Unternehmens mit der erschwinglichen Lösung SAP 
Business One nachhaltig gesichert werden kann. Die Resonanz war enorm, 
und WUD beschließt eine erfolgreiche Messe, bei der viele Interessenten ge-
wonnen werden konnten.� pm/Foto: pr
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„Willkommen  
am Familientisch“
Kirchheim. Die Familien-Bildungs-
stätte Kirchheim bietet am Montag, 
26. Oktober, von 20 bis 21.30 Uhr 
einen Kurs zu dem Thema „Will-
kommen am Familientisch“ an. Mit 
dem ersten Geburtstag eines Kin-
des ist nicht nur die Entwicklung 
vom Säugling zum Kleinkind abge-
schlossen. Das Interesse des Kindes 
an gemeinsamen Mahlzeiten und 
an der Vielfalt von Lebensmitteln 
wächst.

Anmeldungen für den Kurs nimmt 
die Familien-Bildungsstätte Kirch-
heim unter der Telefonnummer 
0 70 21/92 00 10, im Internet auf www.
fbs-kirchheim.de oder persönlich 
entgegen. � pm

Stimmungsvolle, 
religiöse Balladen
Kirchheim. Die Chorwerkstatt Teck 
veranstaltet am Sonntag, 25. Okto-
ber, um 17 Uhr ein Konzert in der 
Kirchheimer Auferstehungskirche. 
Im Chor und mit den Besuchern 
werden wieder stimmungsvolle reli-
giöse Balladen, Spirituals und Gos-
pels gesungen. In der Pause gibt es 
am Büffet Getränke und Snacks. Der 
Eintritt ist frei.� pm

Beilagenhinweis

Unserer heutigen Ausgabe (außer Post-
vertriebsstücken) liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:
Volksbank Kirchheim-Nürtingen;
Sport-Holl & Modehaus Mack, Weil-
heim, Teilbelegung

Spieleabende  
in der Stadtbücherei

Kirchheim. Im Winterhalbjahr gibt 
es wieder Spieleabende in der Stadt-
bücherei Kirchheim. Einmal im Mo-
nat von Oktober bis März werden 
Mitglieder des Spielevereins RSCT 
einen Abend lang neue Spiele vor-
stellen, Spielregeln erklären oder 
einfach nur mitspielen.

Die nächsten Spieleabende sind 
jeweils am Freitag, 23. Oktober, 
20.  November, 18. Dezember, 15. Ja-
nuar, 19. Februar und 18. März, im-
mer ab 19 Uhr im Erdgeschoss der 
Bücherei. 

Wer Lust hat, neue Spiele ken-
nenzulernen und auszuprobieren 
oder wer einfach mal wieder in lo-
ckerer Runde spielen möchte, ist 
eingeladen.� pm


